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1. Begrüßung durch den Bürgermeister Dennis Grieser 
 
 
Fachtag Shellstudie, am 13.12.2016, 14.00 Uhr, 
Ratssaal 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich begrüße Sie recht herzlich zur heutigen Fachveranstaltung mit dem Titel „Jugend 
im Aufbruch – Präsentation der 17. Shell Jugendstudie“ im Rüsselsheimer 
Rathaus.  
 
Mein Name ist Dennis Grieser, ich bin Bürgermeister sowie Jugend- und 
Sozialdezernent der Stadt Rüsselsheim am Main. 
Ich freue mich über das offensichtlich große Interesse im Kreis Groß-Gerau und in 
Rüsselsheim an der Jugend, ihren Themen und ihren vielfältigen Lebenswelten – es 
sind heute immerhin rund 80 Personen hier.  
 
Sie alle setzen sich in Ihrem Berufsleben oder in Ihrer Freizeit für die Belange und 
Interessen von Jugendlichen ein und sind deshalb sicherlich genau wie ich 
interessiert daran, zu erfahren, wie die „heutige Jugend tickt“, wie und ob sich junge 
Menschen heute von vorherigen Generationen unterscheiden. 
 
Ich begrüße an dieser Stelle den Referenten, Herrn Ingo Leven, der Projektleiter bei 
TNS Infratest Sozialforschung und Co-Autor verschiedener Shell Jugendstudien ist.  
Er wird uns  mit seinem Vortrag die Jugend mit ihren aktuellen Themen und 
Sichtweisen näher bringen, indem er uns die Hauptergebnisse der 17. Shell 
Jugendstudie vorstellen wird. 
 
In Vorbereitung auf den heutigen Tag habe auch ich mir die Frage gestellt, wie gut 
ich als zuständiger Jugenddezernent die Altersgruppe der 12 bis 25 Jährigen kenne, 
die im Rahmen der Shell Jugendstudien seit 1953 regelmäßig untersucht wird.  
Schlaglichtartig sind mir Fragen wie diese dazu eingefallen: 
 

o Wie wird die aktuelle Generation der jungen Menschen eigentlich genannt?  
 

Aus der Vergangenheit kenne ich Bezeichnungen wie Generation X und Generation 
Y. Das Wort der Generation Z macht bereits die Runde. Haben wir es nun mit der 
Generation Mainstream zu tun? 
 
In einem Leserbrief in der Süddeutschen Zeitung schreibt der 16 jährige Raphael D. 
dazu: „Ich bin aus diesen Gründen durchaus der Meinung, dass große Teile meiner 
Generation durch das Wort "Mainstream" gut beschrieben werden.  
Jeder tanzt daheim mal wild durch sämtliche Zimmer.  
Aber nur, wenn´s niemand sieht.“ 
 

o Wie gehen die jungen Menschen mit den Krisen in Europa und dem Terror in 
weiten Teilen der Welt um?  
Wie groß sind hier ihre Angst und ihre Sorge um die Weltlage?  
Wie sehr fühlen sie sich persönlich betroffen? 
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o Immer wieder ist von der Politikverdrossenheit der Menschen in Deutschland 
die Rede. Inwiefern trifft dies auch auf Jugendliche zu? Wie stark ausgeprägt 
ist ihr politisches Interesse? Wie zufrieden sind sie mit unserer Staatsform der 
Demokratie? 

 
o Welche Bedeutung hat Familie für sie und wie stehen sie eigener 

Familiengründung gegenüber? Welche Rahmenbedingungen müssen 
gegeben sein, damit junge Menschen sich dazu entschließen Eltern zu 
werden?  

 
o Wie verbringen junge Menschen ihre Freizeit? Meiner Beobachtung nach hat 

das Internet in den letzten Jahren deutlich an Bedeutung gewonnen. Aber 
wieviel Zeit verwenden Jugendliche darauf und womit verbringen sie die 
restliche freie Zeit? 

 
o Welche Werte leiten diese Generation? Wie tolerant ist sie beispielsweise 

gesellschaftlichen Minderheiten gegenüber? Wie stark sind sie auf das 
Materielle bezogen? Welche Bedeutung hat Religion für sie? 

 
All diese Fragen bzw. ihre Antworten darauf erscheinen mir wichtig, wenn es darum 
geht Angebote für und mit Jugendlichen zu gestalten.  
 
Sie alle machen sich in ihrem täglichen Wirken mit und für junge Menschen ihr 
eigenes Bild. Hier ist es wichtig, auf die individuellen Bedürfnisse und Lebenslagen 
einzugehen.  
 
Dennoch erachte ich es als hilfreich auch im Rahmen unserer Sozial- und 
Jugendhilfeplanung zu erfahren, wie der Befund zur heutigen Generation junger 
Menschen insgesamt ausfällt.  
 
Deshalb freue mich nun auf den Vortrag von Herrn Leven und bin gespannt darauf, 
wie viele meiner Fragen zur Jugend heute beantwortet werden. 
 
Ich wünsche Ihnen allen einen interessanten und erkenntnisreichen Nachmittag und 
danke unserem Kooperationspartner von der Kreisjugendförderung für das 
Engagement rund um die Vorbereitung und Durchführung der heutigen 
Veranstaltung.  
 
Stellvertretend ist Frau Elke Draxler als Leiterin für das gesamte Team zu nennen. 
  
Ich übergebe nun das Wort an Herrn Leven. 
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2. Vortrag von Herrn Ingo Leven 
 
 
 Dipl. Psychologe,  

 Projektleiter bei TNS  

 Infratest Sozialforschung, 

 Co-Autor verschiedener Shell Jugendstudien 
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3. Flyer zur Fachveranstaltung 
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4. Pressebericht 
 

 
„Jugend im Aufbruch – Präsentation der 17. Shell Jugendstudie“ im 
Rüsselsheimer Rathaus.  
 
Der Einladung zu einem Fachtag zur aktuellen Shell-Jugendstudie 2015 sind am 
13.12.2016 über 80 interessierte Personen gefolgt. Bürgermeister Dennis Grieser, 
der sich über das große Interesse erfreut zeigte, eröffnete die Veranstaltung. Er 
stellte die Bedeutung der Studie auch für die Aufgabenstellung der Politik heraus. 
„Wir können nur richtige pädagogische und politische Entscheidungen treffen, wenn 
uns gesicherte Erkenntnisse, wie z.B. durch die Shell-Studie zur Verfügung stehen“. 
Als Bürgermeister, der auch für den Sozial- und Jugendbereich zuständig ist, stehen 
u. a. folgende Fragestellungen auf der Agenda:  Wie stark ausgeprägt ist das 
politische Interesse der jungen Menschen? Welche Werte prägen diese Generation? 
Wie zufrieden sind sie mit unserer Staatsform der Demokratie? Wie gehen die 
jungen Menschen mit den Krisen in Europa und dem Terror in weiten Teilen der Welt 
um?  
Die Organisatoren der Veranstaltung, die Jugendförderungen der Stadt Rüsselsheim 
und des Kreises Groß-Gerau konnten mit Herrn Ingo Leven, dem Projektleiter bei 
TNS Infratest Sozialforschung und Co-Autor verschiedener Shell Jugendstudien, 
einen ausgewiesenen Experten gewinnen. Herr Leven gab Antworten auf viele 
Fragen im Zusammenhang mit der Einschätzung der Jugend von heute und 
ermöglichte Einblicke in die Werteorientierung der jungen Generation. In seinem sehr 
informativen und kurzweiligen Vortrag stellte er die Kernaussagen der Jugendstudie 
vor. Es sei eine „pragmatische Jugend“ so der Referent. Das Schlagwort „Sowohl-
als-auch“ sei bezeichnend für junge Menschen von heute, die sich nicht mehr so 
eindeutig auf „Entweder-oder-Positionen“ festlegen lassen. Der Respekt gegenüber 
anderen Kulturen, die Anerkennung für die Vielfalt der Menschen und das 
Bewusstheit für die Umwelt seien in den letzten Jahren gestiegen. Über 60% der 
Befragten schauen optimistisch in die Zukunft. Festzustellen gibt es aber auch eine 
soziale Spaltung. Ca. 20 % der Jugendlichen fühlen sich sozial abgehängt. Und 
während die meisten stolz auf Deutschland sind, steigen anlassbezogene Ängste vor 
Terroranschlägen und internationalen Konflikten. Zwar stimmten der Aussage 
„Politiker kümmern sich nicht darum, was Leute wie ich denken“ 69 % der 
Jugendlichen der Altersgruppe 15 bis 25 Jahre zu. Aber es sind durchaus ein 
steigendes Politikinteresse abseits der etablierten Parteien und eine hohe 
Zufriedenheit mit der Demokratie zu verzeichnen. Um Interesse für ehrenamtliches 
Engagement und Mitbestimmung zu wecken, müssen junge Menschen ihre 
Selbstwirksamkeit erfahren. „Außerdem hat sich die „Rush-Hour“ des Lebens stark 
nach vorne ausgedehnt und deshalb gilt es, die knappen Zeitbudgets der 
Jugendlichen zu respektieren“, so der Hinweis von Herrn Leven. 
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5. Links 
 
 
Jugendförderung der Stadt Rüsselsheim am Main 

http://www.ruesselsheim.de/jugendfoerderung0.html 

 

Kreisjugendförderung Groß-Gerau 

https://www.kreisgg.de/jugendfoerderung 

 

 
17. Shell- Studie 2015 

http://www.shell.de/jugendstudie 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://www.ruesselsheim.de/jugendfoerderung0.html
https://www.kreisgg.de/jugendfoerderung
http://www.shell.de/jugendstudie

